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DER VORSTAND

SE KRETA ER IN

Rosmarie Vögeli
Büntweg 2
5603 Staufen

064/ 51 96 25

VIZEPRAESI DENT

Philipp Sigrist
Bernstr. Ii
3110 Munsingen

031/ 721 10 78

PRAE$I DENT

KASSIERIN

042/ 31 21 09

Peter Bigler
Stockerenweg lic

3114 Wichtrach

031/ 781 10 07

Monika Wesen
Mühlegasse 9 b
6340 Baar

BEISITZER BEISITZER

Peter Thöni
Brünnliacher 4
3326 Hub/Kraucht
034/ 51 24 02

BEISITZER

1

Chilestieg 15
8153 Rümlang

01/ 817 06 40

Ivio Tanner
ZelgmattStt. 2
8956 Killwangen

056/ 71 15 86



VORWORT

Endlich Es ist wieder einmal soweit,das sicher

schon mit Snannung erwartete Club—Heft ist •fertig

Pestimmt habt Ihr es schneller durchgeiesen als

wir gebraucht haben um es Euch zu Frsentieren Es

ist schon jedesmal ei ne‘ Hei denatbei t“ aber es lohnt

sich, wenn man bedenkt, wer alles in den Genuss

kommt Eure Perichte zu lesen und die Fotos anzu—

schauen
Auch diesma] findet Ihr wieder allerlei lustige

Ausflugs—Perichte und Fotos und nätctrlich nicht Zu

vergessen die Informationen aber den Club allge
mein
Auch die Werbung kommt nicht zu kurz, tr-otzdem ist
immer Platz +(r eine Yisitenkarts cdr ein kleines
Inserat von Euch oder Eekanrrten (gat nicht mal o

teuer)
Auf der Impressum—Sei t-e steht jetzt auch bis wann
Ihr Beiträge (Eerichte,Fehrzeugmarkt oder Werbung)
f(ir das nächste Club—Heft schicken könnt So könnt
Ihr Euch auch in etwa aLisrechnen, wann Ihr mit dem

nächsten Opel—GT Club—In+ormations—Büchlein rechnen
dirft
Jetzt winschen wir Euch wieder viel Spass beim
“schneuggen“

Silvio + Pea
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FRAGEBOGEN Auswertung:

Total verschickt CA—Mitglieder) 91

Total zurückgesandt (49.45 ) 45

Ferien 5

Andere Veranstaltungen 15

Zu weit zum Fahren

Schlafen (Massenlager) 2

Ganzem Programm c)
Andere Gründe 16

Teilnehmer -- Antworten 4

Wit sind im Vorstand davon ausgegancen4 dass Ihr

alle eine ehrliche Antwort zurück geschickt habt.

Denn auf diesen werden wir die nächsten Ausflüge

aufbauen =

Neben zwei Kritiken1 hat es sehr viele Dankes—

schreiben und kleine Aufmunterungs Brieflein ge

habt. Eines davon sei hier noch abgedruckt1 mich

dünkt es sei so richtig passend geschieben.

Ich fand es eine tolle Idee4 einmal eine Wanderung

durchzuführen. Auch das Uebernachten störte uns

nicht.Es sind sicher solche in einem Zimmer gewesen

die auch bei einem Treffen zusammen sind.Und wo ist

da gross der Unterschied1 ob man sich jetzt in

Unterhosen und 81-1 sieht4oder im Sommer im Bikini.

Das wandern war wirklich toll4zudem war es ja jedem

freigestellt1 ob er laufen wolte oder nicht.

Bei andern Treffen ist es doch so. Man sitzt lange

im Auto4 steigt aus1 “wandert“ über den Parkplatz4

geht ins Restaurant und nimmt wieder Platz wo ist

da die Abwechslung?
Wir werden auf alle Fälle wieder dabei sein4 wenn

wieder ein solcher Ausflug organisiert wird. Und

wenn jemand denkt., als Autoclub dürfe man nicht

wandern4gibt‘s auch eine Lösung. Ins Auto sitzen und

nach Hause fahren, oder gar zu Hause bleiben.

(Tschuldigung4 klingt etwas hart).

Wir wünschen Euch frohe Festtage und einen guten

Rutsch ins neue Jahr.

Ps. Lass Dir wegen diesem Ausflug bloss keine

grauen Haare wachsen
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TAETIGKEITSPROGRAMM 7992

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

us1 nd—Treffen

•Jun i

JLt1 i

L1

September

So 21.06.92

Sommerpause

Sommerpause

Sa. 05.09.92
So. 06.09.92

So. 13.10.92

Herbstpause

Sa. 05.12.92

Fr. 26.06.92
Sa. 27.06.92
So. 28.06.92

Sa. 27.06.92
So. 26.06.92

Fr. It‘
a:: a“.)f.92

Fr. 14.06.92
Sa. 1s.c:)B.92
So. 16.t:8.92

Fr. 14.08.92
Sa. 15.06.92
So. 16.06.92

Sa. 12.09.92
So. 13.t:)9.92

Sommerausf 1 ug

2—Tägi ger
Herbstausf lug

Sai son—Abschl uss

Fami 1 i en—Chl aus—Höck

Bad Waldses (Bodensee)

Lahn—Di 1 1

Lbeck

(Hirzenhain)

Oldtimer Granö Frix
Ni..irbucgri ng

Internat. GT—Tref+en
Danmar k
Jaegerspri sl ejren

i5jahriges Jubiläum
Nedeciand fOldenzaal)
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JAHRESBERICHT DES PRAESIDENTEN

Wie heisst doch so ein schöner Spruch., Zeit darfst
du nehmen, aber keine Uhren.
Da ich bei mir zu Hause genügend Uhren habe, nehme
ich r‘i- also Zeit.um den Jahresbericht zu schreiben

Damit. wir die Statistik schnell vergessen können,
hier die Entwick1un im Mitqliederbestand.
Letztes Jahr zum selben Zeitpunkt, waren es 91 —

Mitglieder., an der heutigen GV sind wir noch deren
SB. Es zeigt uns, dass wieder ein kleiner Rckgan
zu verzeichnen ist
Erfreulicherweise kann ich sagen, dass wir im
grossen und ganzen ein gesunder Club sind. Denn es
ist schön zu sagen, dass ich nur von einem sagen
muss dass er ernsthaft krank war und zwar betrifft
dies Jsidor Wagner. Wie mir in der Zwischenzeit be
kannt wurde, geht es ihm aber jetzt wieder besser.

Nur ganz nebenbei möchte ich noch sagen1 dass auch
ich eine Zeitlang gesundheitliche Probleme hatte.
Erleichtert kann ich sagen1 dass nach langwierigen
Untersuchungen und Tests, nichts Schlimmes zum Yot
schein kam.
Somit bin ich zum Schluss gekoinrnen,ich befasse mich
mit jeder Kritik die an mich gelangt, doch mich da
rüber gro u+regen ‘ein danke, es ist mir viel
ichtiget, dass ich gesund hin
Hier kann sich iec:Ier sei ber sei ne Meinung machen ob
diese Einstellung gut oder schlecht ist.
ls kleiner Höhepunkt der letztjährigen Saison kann
‘ran sicher den Sommerausflug bezeichnen, wo wit
einen sehr eindrucksvollen Tag mit Behinderten ver
bracht haben.
Ich darf sicher sagen dass sich alle Beteiligten
grosse Mühe gemacht haben, um diesen Tag reibungslos
hinter sich zu bringen.Mit 24 GT‘s konnten wir vor—
•fahren,es zeigt doch,viele haben eine harte Schale,
aber einen weichen Kern.
Weniger gut war der zweitägige besucht. Er wurde am
Schluss zu recht als grösserer Familienausflug be
zeichnet.
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Hingegen waren die GV mit 5f:) Lind der Saisonab—
schluss mit 54 Personen wiedetum sehr gut besucht.
Trotz, dass wir beim letzteren noch damit rechnen
mussten, die Schneeketten auf unsere Liebl inge zu
montieren. (Mit Lieblingen inc] natürlich unsere
GT“s gemeint.)
Und diese Saison hat ja bereits begonnen. Für alle,
die es verpasst haben, sei noch einmal kurz erwähnt,
dass der Opel GtClub am OTM (Oldtirner+Teile—Markt)
in Bern, ein Repräsentationsstand hatte. Diejenigen
Yorstandsmitgl jeder. welcheam uf— und bbau sowie
Betreuung mithalfen, waren sehr motiviert. Somit
konnten wir auch einen schönen Stand vorz ei gen der
unserem Club in der Wettbewerbswertung der
schönsten Stände, immerhin einen Preis eintrug.
3a, und wer hat denn vergangenen Sommer alles
geheiratet, es sind dies Esther und Mario Dind,
Gisela und Roger Bischof, sowie Suzanne Lind Georg
Wyss. Hier nochmals herzlichen Dank für Speis Lind
Trank, sowie den Zustupf in die Glubkasse.
Wenn geheiratet wird, gibt es natürlich auch Jung—
mannschaft. Bei den Ei riten geht es lang, bei anderen
etwas schneller.
Vreni und Ruedi Habegger können sich über Ihren
Sohn MIKE freuen und NTHLIE Bischof wird dafür
sorgen, dass Gisela und Roger am Sonntag nicht mehr
tüchtig ausschlafen können. Fast einen Aprilscherz
aber eben doch nicht ganz,ist die Geburt von .:evin.
stolze Eltern, nnelise Lind Pndr Widiner.
Nach all den Fakten Ltnd Zahlen ein Dankeschön an
al 1 e die mir bei irgend einem usf lug oder auch
sonstwo, unter die Ärme gegriffen haben.
Ich wünsche mir jedenfalls,dass wir wiederum einige
flotte Stunden zusammen verbringen können.

Euer Präsident Peter Thöni
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UNSERE MITGLIEDER WERBEN

_

-

Mitglied-NO. 77

Es würde mich freuen,

Mitglieder des Opel

GT Clubs bewirten zu

In gepflegter und gemütlicher Umgebung
empfehlen wir Ihnen:

SpezIalltÄt.n 1. cafl.

Schöne Räumlichkeiten für G..chfti-, Familien.
und Firmeneuen.

Grosser Parkplatz, Dienstag geschlossen, dürfen

Ihrø Reservation nehmen wir gerne entgegen.

I0
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Es ist besser ein Leben lang

r einen guten — als lx einen
schlechten Tropfen zu trinken

‚ ‚. .i‘...

-

Isidor Wagner — 055/ 56 19 42

Schuh-Service
Krummenacher + Sohn

Markus Krummenacher Gerbemgusse 8
Bleichenbergstrasse 30 4500 Solothu,n4528 Zuchwil

T&efon 065 -255245 Telefon 065-22 9947

Marcel Bischof

______

Möbel— und

_____

Bauschreiner

_______

Rosenbergstr. 72
9000 St. Gallen
072 / 22 80 24

Innenaushau Renovationen Glaserarbeiten
Umbauten Reparaturen Schnellservice

Das Fachgeschäft • Holz- und Blechblasinstrumente

für Blasinstrumente • Orff-Instrumcntarium

und Reparaturen • Trommeln, Schlagzeug
• Musikzubehör
• Mietinstrumente

4051 Basel
• Reparaturen

Spalenvorstadt 27
Telefon 061 25 8203
PC 40-33541
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Auto-Sattlerei

__

jl
Telefon 01 / 764 08 43

ENTWICKLUNGEN
KONSTRUKTIONEN
ZEICHNUNGEN

!chni.schi iiü,o

Anlagenbau Apparatebau Maschinenbau Werkzeugbau

CHRISTOPH BAUR

Untere Weidstrasse 26 6343 Aotkreuz Telefon 042 64 36 86

oswald

OSWALD AG
Näh rm ittelfabrik
CH-6312 Steinhausen
Tel. 042449111
Fax 04241 781S

A HOLL 16ER
OSWALD—PRODUKTE
HEL6ENFELO.51
5034 SUHR
064I31 04 94
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SiIvio Tanner

Ze Igmattstr.2

4,‘.,

8956 Kiliwangen

TeI:056/71 15 86

L ‘ Meine Spezialität:
HOCHZEIISREPORIAGEN

Zu vermieten: Selbstspielendes

1-1 icL1

S.Tanner
Zelgmattstr.2

Kiliwangen

Tel. 056) 711586

BuserJürg
cEJ Hauptstrasse 214
:i 5015 Niedercrlinsbach

Ø064342060

Radio TV Buser
HIFI VIDEO

___

LA CAVE BORDELAISE

Roger Bischof

GersU & Wehrle AG Obstgarten CH-8136 Gattikon

Tel. 01/720 6817 Fax 01/720 7235 1‘: Tel. 01/721 22 60

‚3



OLDTIMER & TEILE MARKT 1992

Von jedem Anlass muss oder darf jemand darüber
schreiben9 was wir dott erlebt und gesehen haben.
Rt alle die nicht am Oldtimer und Teile Markt in
Bern waren4sei hier nochmals in ein paar Sätzen das
Wichtigste erwähnt.
Es begann bereits am Freitag Nachmi ttag und zwat
beim aufstellen unseres Standes9sowie das plazieren
des tadellos geputzter 6Ts von Rosmarie.
Am Samstag1 ab neun Uhr4 war die Ausstellung offen1
as die Leute bewog4in grossen Scharen durch Hallen
und Zelt zu gehen. Es hatte solche9 die sind fast
achtlos an uns vorbei marschiert4 andere wiederum
zeigten reges Interesse.
Die einen suchten Ersatz 61 bei uns verkaufen.
Das durch diese Ausstellung1 unsere Mitgliederzahl
in die Höhe schnellen wird! darüber mache ich mir
nicht grosse Hoffnungen.

Aber schlussendl waten
wir ja nicht mit diesem
Vorsatz an diese Aus
stellung gegangen.
So ging der erste Tag
doch relativ schnell vor
bei4 obwohl das Wetter
schlecht war und es im
Zelt nicht gerade sommer
lich warm war.
Etwas gemütlicher war
der Sonntag4 wo man doch
ab und zu Zeit hatte.rnit
den Stand—Nachbarn zu
4achsimeln und zu plau
dern1 nder sogar ein
f3lschen miteinander zu
trinken.
Auch kamen recht viele
61—Mitglieder zu uns9 um
mit uns den ersten Früh
lingsschwatz zu halten.

ERINNERUNGS
URKUNDE

1hmr n dr
ClubpnwntutiUfl

1992

Ti
frTEILE

MARKT
BERN

Z9..9.M9r 3992

C. * 1. Ra
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Yiel Freude hatten die Kinder. manchmal auch die
Erwachsenen, gab es doch an unserem Stand gratis
Popcorn. (Gesponsert von unserer Sekretärin)
Am Nachmittag durften wir noch einen kleinen Preis
entgegen nehmen, den wir in der Bewertung der
schönsten Stände bekamen.
Punkt ftin+ Uhr, als die Ausstellung geschlossen
wurde,ging im Zelt ein hektisches Treiben los, denn
jeder wollte mit seinem Ausstellungs — Auto als
erster das Zelt verlassen. Aber auch diese Situation
haben wir gut gemeistert.
Innerhalb kurzer Zeit war unser Standplatz geräumt
und alles in den Autos verstaut.
Bei einer guten Pizza und anschliessendem Fach—
simpeln liessen wir dieses Wochenende ausklingen.
Ich danke hier nochmals allen Beteiligten, die sich
+r dieses Wochenende dem Club zur Verfügung ge
stellt haben und tatkräftig mitgeholfen haben.

Euer Präsi

Pesche Thöni
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VECTRA 2000 16V. DAS EINZIGE, WAS NOCH SCHNElLER IN
FAHRT KOMMT, IST IHRE BEGEISTERUNG.Begeisternd am Vectra 2000

16V sind bestimmt Leistung und Beschleunigung. Erstaunlich hingegen, dass der beson

ders effizient arbeitende 150 PS starke Motor extrem sparsam mit dem Benzin umgeht.

Sie dürfen sich also guten Gewissens an den Leistungen des Vectra 2000 16V treuen.

_____________

tpO1tQbwwt

OPELS
KLAN Ult NA 1 IN DEN SCHWEIZ

GARAGE / EGNACH



FreUl von Rohr

Unser OPEL GT-Speziaiist freut sich auf
V Ihren Besuch.

\S

j Fachkunde Beratung

/ -Umbauten :$
- Lackierungen

Alle GT-FAHRER treffen sich

autO,),

bei
ANITA und CORSIN

Mitglied Nr 259

Wysshalten
Zürich

1 \\
Rapperswii

Pfäffikon Reichenburg
Lachen

Ruhetag:
Montag und Dienstag

Wir empfehlen uns für:
- preiswerte Menus

A la carte-Service
diverSe feine Coupes
heimeliges Säll
lur Familienanlasse
und Clubhocks

SCHÜBELBACH Tel. 055 64.27.14
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W 1 I cirLJ L 1 IE F FE I%1

ZLJF

Wir gratulieren

Annelise & Andre Wiedmer

zu Ihrem

Wir gratulieren

Ursula &)l Stebler

geboren am 6Apri 1992

r i —1<.

geboren am 20.März 1992
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HOCHZEIT ‚ HELENE u. ALBERT
Am 30. Mai 1992 durften wir wieder einmal bei einer

Hochzeit dabei sein und unsere GT‘s schmücken.

Silvio war sogar live dabei, er durfte die schönen
Hochzeitsphotos machen.
Um ;.oc: h warteten wir vor der re-f. Kirche in Suhr

auf das Brautpaar. Als erstes begrüssten wir Alba

und sein Trauzeuge. Von di esen erfuhren wir dass

der Mant -Club vor der Kirche seine Autos plazieren

würden, der GT—ClLtb aber bei einem Zwischenhalt in

Schöftiand (Das hiess für unseren Club eine lange

Wartezeit. da dies leider erst nach verschicken der

Einladungen abgemacht wurde).
Frage “Was wäre ein Opel Manta ohne Hupe? Kaputt!

Mit lautem Hupen wurde das Brautpaar empfangen.

Nach den obl i gaten ciratul ati onen t.ind Photos ei nem
kleinen Apro, machten sich die Hochzeitsges. auf

den Weg zum “E1ähnli nach Schöftland.

Silvio und ich rahmen den kürzeren Weg mit dem GT

um Fesche noch beim Ballon aufblasen zu helfen.

PünkLlichqum 16.50 Uhr fuhr das Zügli in Schöftland
ein, wo unser Club das Brautpaar begrüssen durfte.

Nach einem kleinen Äpro wurden dann die Ballors

auf die Reise geschickt.
Bald darauf löste sich die kleine Gruppe auf und

wir machten uns auch auf den Heimweg.

cn0
-J Alhi viel Glück.

2 - -
1

&-—
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Schlüssel OPPLIGER Service

Tag- und Nachtservice (inkl. Wochenende)

WALTER K. DISTEL

Gerbergässlein 30 - 4001 Basel

061/267 5656 Natel 077-444545

Generalagentur Schweizerische Mobiliar
Bern-Ost Ver1chcrungsgscliatt

Fritz Ruprecht
Bernstrasse 34
3072 Ostermundigen
leIden 031 9321231
Telefax 031 931 5666 Reto Maton

Prokurist

Privatadresse
Wittigkofenweg 1,3006 Bern
Telefon 031 434007



VORSTANDSESSEN 1992

m 15.Mär-z war es wieder einmal soweit1der Vorstand
traf sich zum alljährlichen Vorstandsessen.
Ein Zeichen da+ürq dass der Opel GT—Club im neuen
Vereinsjahr erneut in eine aktive Phase tritt.
Wie gewohnt wurde dieser n].ass VDfl einem Vorstands
mitqlied diesmal von Rosmarie organisiert.
Zum pro wi.trden wir freundlicherweise zu Ihr nach
Hause in Ihre gemütl i che Wohnung eingeladen. Trotz
strömendem Regenurden wir von unserer Gastgeberin
sehr freundliche emp+angen auch der pro mit ver—
sch;edenen Zutaten war bi ins letzte Detail ge
richtet. !uch die Mitbewohner von Rosmarie Hund
und :tatze“ waren von ctnserem Eesuch sehr erfreut.
nschliessend fuhren wir nach arau nach einem
kurzen Spaziergang durch diu ltstadt geprägt von
einem 3tarken Wind und Regengüssen rrei chterr wir
unser Ziel.
Das originell einqerchtete Restaurant überraschte
uns mit einer reichhaltigen Speisekarte. Jeder
konnte sein e genes ‘lenuc entsprechend auswählen.
Christcph nd Erika entschieden sich für etwas
.si atisches und kamen dabei gehörig ins schwitzen.
Tri dem schrnec:te alles vorz ügl ich.
We immer war d;esei anlass sehr gemütlich1 lustig
und familiär1 de.zu rugen
auch die .:ei inder von
Mergrit und Philipp bei.
‘ch unser Club — Fotograf
wer aktiv1 um unser erste
ktivität in Eildern fest
zuhalten.
Leider gehört. auch dieser
nlass bereits der Vergan—
genheit an. Nochmals herz
lichen Dank Rostnarie für
die Gastfreundschaft und
die tadellose Organisation

Erika Schaub + Kurt Thommen
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UT
Carrosserie, CH-8500 Frauenfeld
Zürcherstr. 288, Tel. 054 21 66 55 Teileservice

Carro erieteile

Carr serie-Austauschteile

Carr serie-Tuningteile

Mec nikteile‚ Know- ow und Information

Grösstes Er tzteillager

Prompter Postv d



SAISON-BEGINN / GV 1991/92

Wir trafen uns alle im

Rest.Kollermühle in Zug.

Pesche begrüsste alle

zum diesjährigen Saison—
beginn Lind gab uns dann

die Route. von Christoph

vorbereitet bLkanrt.

nschlies3end fuhren die

6Ts ur den Zugersee bis

nach Gisikon.
Mit einer kurzen Verspätung 1;:onnte die 6V 1991/9.

beginnen.
Um 17.15 Uhr begrüsste der Präsident Fesche die an—

wesenden Mitglieder und die diversen Traktanden

wurden abgehandelt. Bei Traktandum 7 vurde dann

noch das Rätsel um den verspäteten Beginn gelöst.

Da Christoph Baut CKassier) und Kurt Thommen (Bei

sitzer) demissioniert haben musste Ersatz gesucht

werden. Der gefundene neue Kassi er musste aber aus

persönlichen Grinden kurz vor der GY seine Zusage

wieder Rückgängig machen. Nun musste natürl ich ein

neuer Ersatz gesucht werden Fesche irrte herum wie

eine “sturme Wesp& Lind fand dann doch noch eine

Kassi eri n.
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Monika Riesen (Kassierin) und Max Wasem (Bei sitzer)
wurden dann auch einstimmig gewätilt. Wir alle
wünschen den beiden vie]. Er+olgso dass sie unserem
Vorstand lange erhalten bleiben.
Dabei möchten wir nicht vergessen, Christoph und
Kurt für Ihre Mühe und die Arbeiten während der
ganzen Jahre hindurc;,, zu danken. Beide erhielten
ein kleines Dankeschön.
Bei den Anträgen der Mitglieder stellte Wafter (Ex—
Präsident) den Antrag dem Dachverband schweiz.
Oldtimer — Club beizutreten. Alle waren mit diesem
Vorschlag einverstanden und liessen dem vorstand
freie Hand um die Verhandlungen mit den zuständigen
Leuten zu führen.
Ein weiteres wichtiges Thema waren auch noch die
Mitgliederbeiträge. Der Beitritt zum Dachverband
kostet etwas und auch die Jahresbeiträge sind dann
nicht gerade billig, auch steht uns ein Jubiläums-
Jahr bevor.
Von den drei Vorschlägen die gebracht wurden, wurde
eine Erhöhung um je Fr. 10.— für A— + B— Mitglieder
beschlossen. C—Mitglieder werden entsprechend ange
passt
Als dann endlich alle Punkte durchgesprochen waren
konnten wir zum gemütlichen Teil übergehen, hatten
wir doch einen Bärenhunger. Nach Bratwurst und
Nüdel i • Kaffee und Dessert brach ei ne OT—Desatzung
nach der andern auf und verliessen die schöne
Innerschweiz in verschiedene Himmelsrichtungen.

Andr ± Annelise
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WINNEKENDONK 30.Mai 1992

Do. 2S.0592
u 15cY) Uhr starteten wir drei ah Romanehorn in

Richtung Norden. Bei schönem, aber fast zu heissem

Wetter lenkten wir urie zwei 6T s über deutsche

utobahnen Nach einigen Stunden Fahrt verschifften

wir unsere Sles•py‘s Lber den Rhein nach Rüdesheim.

Ein schönes Toutistenstädtchen. Weiter ging‘s dem

Rhei ruf et entl ang. wo wir immer wieder hohe Burgen

und Schlösser antrafen. Vorbei an der Loreley. dem

her ühmten Fel svorsprung .her dei1 El uss. Bald f ariden

wir einen idyllischer Zeltplatz iTit Landebahn für

Wildenten
Fr
Nach dem F- ühst ick machten wir einen kl ei ren Umweg

zum Nürburgr ing Vol 1er Bege; terung drehten wir

ei ne Runde. Zum Schrecken von Si 1 vi a die von Kurve

zu Kurve blasser wurde. Unzählige Motorräder krei s—

ten um den Ring und fuhren was das Zeug hielt.

—Unter anderem auch zwei GT‘ s—. Bald ging‘s jedoch

wei ter Ri chtun Niederrhein.
3. 3ÖQ5.92
Ca. J?C‘ ST‘s t-a+en nach und nach auf dem SchLilhaus—

plat.z .n Winnekendonk ein. U i. 00 Uhr begann dei

offizielle Teil des Treffens,
Viele Spiele wurder organisiert.Dis Krea ivität von

Silvia wurde beir, ersten Spiel gefragt. Es galt ein

Nerhpl akat zum 25--jhri gen Bestehen des Opel —GT zu

zeichnen. Bei sämtlichen Spielen wie Sackhüpfen.

Sei 1 ziehen sowi e Hau den Lukas -rden wir von einem

Pärchen au Tauberbischofsheim unterstützt. Nach dem

gel ungenem Tag trafen sich ei 1 e im grosser Saal zur

Schlacht am kalten Buffet. Der bend verging mit

unzähligen weiteren Spielen, einer reichhaltigen

Tombol a und natür 1 ich der Preisverleihung viel z Lt

schnell. Beim Plakatwettbewerb malten wir uns auf

den 3. Rang. Beim Damen — Hau den Lukas den ersten!

Der Pokal fr die weiteste nreise ging ebenfalls

an uns. So lohnte sich die lange Fahrt doch tat

sächlich. Feucht — Fröhlich ging der bend zu Ende

(es regnete in Strömen !) Schnell schlüpften wir in
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nsere Zelte. Doch da ! Ein Stöhnen und techzer

ling durch die Nachtha Fredi pumpte zum lt:, 1al

Bei ne Gummi matratze au+.
3o. 31.05.92
Relativ Früh, mit brummendem Schädel,stolperten wir

aus unseren Zelten zum Frühstückstisch. Danach

brachen wir unsere Zel te ab urd verabschi edeten uns

von unseren GT — Kameraden. Ohne jeglichen Stau und

StresB kamen wir gegen Äbend in der Schweiz an.

Schade ist nur, dass wir nicht mehr Schweizer 61 —

Fahrer dazu bewegen konnten, an iie immer

organisiertes Treffen mitzukommcn,.

Silvia, Peter und Fredi
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PFINGSI IREFFEN 7992

Freitag 5.b.tra+en wir unS m 1.00k ir et.t.1ingenq
um getei neam den 1 ancjer. Weg nach Ce1 enbach unter
die Rc]er- zu nehmen.
iJntergs war ma-.chma1 Wel tunt.egangs—3ti mmung und
es eos i e aus übe1 n Kurz vor Stuttgart schoss
Rooosmarie die uns am Treffpunl: t verpauste! an uns

(utobahnH irt) Nach einem 1 ängeten iufent—

halt bei G 1_en“: -fuhren wir noch bis 1930h weiter.
In öninshoen fanden wir dann ginstige Zirrmer für
die Nacht. Bei ei nem ausqez ei chnoten Nachtessen ver
brachten wir einen -feucht--+tLhiichon bend in Ge
danken oft bei Roamarie,die wir beim Wasserschöpfen
vermuteten
rn Samstag--Morgen uhren w; gl ei c nach dem Früh-
stück weiter und erreichten um 10. OOh unser Zi Ci

Oerl enbach. Wi - hatten J so genug Zeit um unsere
Zelte aufzusteJ.ien und die GT‘s ZLL waschen.

Rosmaric gesellte sich gegen Ilitiag zu uns (Sie hat
sich am Freitag ein Zimier gesucht).
Nach der Begrüssung durch den Cpel—GT-Club Rhönbe—
gnnen die Spie1e Beim Seilziehect Lampenwetfen,
Dachsch 1 eppen hatten wir Schweiz er ke; ne Chancen.
Sei der komplizierten Orientierungs-fahrt entpuppte
sich Silvio als grandioser Kartenleser im hinter—
herfahrenDie Chinesenrally haben wir trotz grossem
Einsatz nicht. gewonnen.
Zwischen den Spielen am bend überliessen wir die
-frisch Verh. Helene und 1biqsich selbst und gingen
zum Dauer 1 auf en nach Draussen. Fredi und Bea hatten
am mei sten usdauer Ltnd gewannen mit 3 Runden (kein
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o+fiziellet Wettstreit). Wieder in der Helle holten

Fredi + Bec noch den 2 Platz im Klamottentauschen.

Um 23.45 h sorgte ein gestohlener ST r riesige

Äu-f regung Die Hei 1 e war in Sek—chnei 1 e geriurnt und

eile fanden sich auf dem Parkplatz Ein. Die Polizei

wurde alarmiert und Wachen fr den Rest der Nacht

auf gestei lt So fand der schöne hend leider ein un

schönes EnUe
m Sonntag beim Schönheits--WeLtbewerb kointen wit

Schweizer richtig bsehnen. In den Klassen 2 + 3

gingen jeweils 2 Pokale an Lns,Es hat sich doch ge-

lohntN 4 Schweizer ST‘s = 4 Preise. Bravo

Nach dem Rangverl esen noch einen ::Lrzen Eototer min

und denn ab nach Hause
Es war doch ein tolles Wc.chenendeq trotz des recht

traurigen Zwischen-fells.

Fredi + See

--

‚

__
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FAHRZEUGMARKT

ZU KPUFEN GESUCHT *********************************

— Suche 4 Original—Feigen

* Robert Forster Tel.F: 062 / 41 45 82
G2 061 / 88 3 74

ZU VERf:UFEN **************************************

— Piete 4 Feigen ATS 8 x 13“ (blau) passend auch

zu unverbreitertem 91. Freis Fr. 300.—

* Roget E4ischo+ Te1.P 01 / 721 22 60

4 neue Pneus Breitrei+en 2:)5/13/60 Güristig)

Benzintank, Vorderachse und div. Kleinteile.

* H. Staub Tel.F‘ 043 / 31 47 41

— Opel GT 19OO Farbe rot Drigina1-Tp2uitand

Km 68‘OOO (die erster) neu bereift
F‘eis F 130t:)0.—

k Eh:!— T& —i: (‘61 /677 33 52

TElP f7—17h 061 /901 42 65



SOMMER-AUSFLUG

Sonntag 09.30 Uhr. Der Wecker rasselt uns ins Ohr.
Ein Satz aus dem Bett ans Fenster. Das Wetter sieht
gar nicht so schlecht aus. Jetzt genüsslich einen
Kaffee schlUrfen und dann rein in die Klamotten. Da
der Club—Treffpunkt gar nicht so weit von unserem
Wohnort entfernt ist, können wir uns gan: gemütlich
auf den Weg machen.
Um ca. 10.00 Uhr hatten sich die meisten schon in
der Autobahnraststätte Kemptthal b. Winterthur ein
gefunden. Nach der normalen Begrüssungszeremonie
hatten wir doch nochmals Zait für einen “endgültig—
wachwerde—Kaff cc“ gefunden.
Als wtr uns dann zum Parkplatz begaben stellte ich
4nt1dass auch unsere kleinen ST—Piloten in grosser
Zahl anwesend waren.Pesche gab uns die genaue Route
bekannt,und je länger er redete um so schöner wurde
das Wetter. (Na ja, wenn Engel reisen?!). Dieses mal
beehrten wir mit unseren Bijou‘s die Ostschweiz.
Nun war es soweit, die Fahrt konnte losgehen. Von
Grafstal nach Billikon, Ettenhusen über Kyburg
hinunter nach Sennho bis Winterthur.
Von dort aus ging es weiter in Richtung St. Gallen
via Räterschen, Elgg, Aadorf, Wängi, Lommis nach
Aflel trangen.
Ein herrliches Bild,unsere ST—Kolonne.Einer schoner
als der Andere. Da es kein Wöl kchen am Hi mmmi hatte
glitzerte und funkelte es vor uns in den schönsten
GT—Farben.Kein Wunder dass die Passanten Ihre Köpfe
nach unseren Autos drehten.So viel schönes abf ea—
mal!
Wie es sich für unseren Club gehört, sind wir recht
zügig unterwegs Richtung Bürgeln. Dann weiter gegen
Konstanz zu via Mauren, Berg, Dotnacht, Hugelshofen
bis zum Dorf Ottoberg (Weinfelden). Von da an war‘s
nur noch ein Katzensprung bis zum Rest. Thurberg.
Es war herrlich anzusehen wie einer nach dem andern
sein Wägelchen parkierte. Der Kiesplatz war vorher
abgesperrt worden damit auch sicher kein “Frömder
Fötzel“ unser Einheitsbild stöhrt.
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Jetzt auf zum Rest. wo wir bei einer herrlichen
Aussicht und guter Eedienung das feine Mittagessen
genossen
Jetzt hatte HMannI Zeit um zu Fachsimpeln und Ideen
auszutauschen Aber auch sonst wurde viel erzählt
und gelacht
Im Laufe des Nachmittags machte sich eine Pärchen
nach dem Andern auf den Hei mweg. Auch den Kindern
die Mitgekommen waren merkte man langsam an, dass
sie Eettreif wurden.
Zu f‘nft blieben wir noch kurze Zeit im gemütlichen
Restaurant sitzen. Doch auch wir machten uns al 1—
mählich auf die Socken.
Wieder ein gelungener Tag dank der hervoragenden
Organi sation unseres Team‘ s!
Nochmals ei herz 1 i ches Dankeschön • sicher auch im
‘inne 1ler Club—Mitglieder.

Jeannine ± Thomas
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OPEL

BESONDERES OPEL MERKMAL:
UMWELTFREUNDLICHE TECHNIK.

zuliebe.

Lo%

Dass Opel seit vielen Jahren die beliebteste

Automarke der Schweiz ist, hat viele Gründe.

Opel hat u.a. schon früh die Weichen in Sachen

g Umwelt gestellt. Durch zahlreiche Pioniertaten.

Durch die Förderung verbrauchs- und schad

stoffgünstiger Motoren. Den Einsatz umwelt

LiD

freundlicher, wasserlöslicher Lacke, den Verzicht

auf kritische Werkstoffe wie Asbest und Cad

mium, den Einbau recyclingfähiger Kunststoff

teile. An weiteren Verbesserungen arbeiten wir

täglich, unserer Umwelt und unserer Mobilität

OPEL
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